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werden, nıcht gesehen wiırd, obwohl die Ursprunge 1in der ODOrEmMm der
barocken Leichenpredigt lückenlos nachzuweısen sınd Freıilich hat sıch
hıer Aaus den Personalıa der Leichenpredigt eıne selbständıge Gattung des
geistlichen Lebensganges entwickelt, W1€e S1€e dem Geılst des Pıetismus
entspringt. Dietrich eyer

Peter MASER, Hans Eranst VO  \ Kottwitz, Studıen ZUY Erweckungsbewegung
des frühen 19. Jahrhunderts ın Schlesien UN Berlin. Göttingen: Vanden-
hoeck Ruprecht 1990, 788 (Kirche 1mM (JIsten Monographienreihe

Dıie Arbeıt VO  - Maser 1St die wissenschaftliche Monographıie der
ohl zentralen Gestalt der Berliner Erweckung un enthält eıne Fülle VO

Einzelerkenntnissen. Da sıch der 4US schlesischem Uradel STam-

mende Kottwiıtz abgesehen VO einıgen kurzen Auftsätzen literarısch nıcht
austührlicher geäußert hat, mu{fßÖte sıch Maser weitgehend autf denu-

ten Briefwechsel stutzen, den I: 1mM Anhang chronologisch auflistet und mıt
Lagerort nachweıst. Den Briefwechsel als Schlüssel für die Erfassung der
kırchlich-sozialen Bedeutung und vielfältigen Beziehungen des Barons
hatte schon Kantzenbach entdeckt. Maser konnte die Liste vervollständigen
un: nıcht 98808  a eın Gesamtbild der Persönlichkeitsstruktur des Barons
sondern auch der Anfänge der Erweckung 1in Berlıin entwerten. Das Buch 1St
also weıt mehr als eıne Biographie. Es zeichnet das theologische Protil eiıner
wichtigen Region der Erweckung und bletet mıt dem Schlußkapitel
»Erweckung 1m Zeitalter der Angst« wichtige Gesichtspunkte für das
Verständnis des beginnenden 19. Jahrhunderts überhaupt.

Die angezeıgte Arbeıt bildet freilich NUuUr eınen Teilabdruck VO Masers
Habiılitation ber den Baron VO Kottwitz. Dennoch wirkt das Buch als
eıne Eıinheit und Ww1€e Aaus eiınem Guß Es stellt zunächst den Lebensgang und
dann reı Aspekte der Frömmigkeıt des Barons bzw se1ınes Wirkens dar
Der 7zweıte Teil der ursprünglıchen Habiılıtation beschäftigte sıch MmMIt dem
soz1ıalen Wırken un: stellte einen Beıtrag ZUT Soz1ial- und Diakoniege-
schichte dar Er 1St inzwiıschen 1m DPeter Lang Verlag als selbständiges Buch
erschienen. Die Bedeutung VO Kottwitz freilıch zeıgt sıch HT: in der
Zusammengehörigkeıt VO soz1alem ngagement und christlichem Jlau-
ben, un! darum 1St die Entscheidung des Göttinger Verlags, die Habiılıta-
t1on nıcht als Einheit herauszubringen, schlicht unverständlich NENNECIN

Die Bedeutung der Habilitation lıegt gerade 1n der Gesamtschau.
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Es 1St unmöglıch, 1er auf die Ergebnisse 1mM einzelnen einzugehen. Fuür die
Forschungsgeschichte VO Bedeutung 1St der Abschnuitt ber die Beziehun-
SCH VO Kottwitz Rosenkreuzertum un Freimaurerel. Kottwitz gyehörte
ohl bıs seınem Tod der Loge A auch Wenn CT.- S1Ee spater kritisierte.
Maser untersucht die Beziehungen VO Kottwiıtz 717 Brüdergemeine, der
dieser SCIN beigetreten ware, verschiedenen Aspekten, CT vergleicht dıe
Frömmigkeıt VO  > Zinzendorf un:! Spangenberg, den Kottwitz sehr schätzte,
findet ıh: aber theologisch näher bei Zinzendorft. TIrotz aller Sympathie für
herrnhutische Frömmigkeıt bewahrte der Baron seiıne Eıgenständigkeit.
Maser beschreibt sehr lebendig die Anfänge der Berliner Erweckung und den
auslösenden Funken, der VO  3 der Allgäuer katholischen ErneuerungGofßner un 00S ausging. Vor allem zeıgt CT verschıedenen Fallbeispielenauf, welchen Eintflu{fß Kottwitz tatsächlich beim Könıg un: auf die praktısche
Erneuerung der Kırche hatte. Kottwitz verwandte sıch für die Altlutheraner,
auch WenNnn das dem König un: seinen Mınıstern nıcht genehm WAar. Es lag
annern W1€e Kottwitz, da{fß die Erweckungsbewegung 1ın Deutschland in
den Volkskirchen aufgehen konnte, iındem S1Ee diese zugleıch tiefgreitendveränderte un: eınem zukunfts- und expansıonsfreudıgen Aktivismus«
führte S.23983; der das 19. Jahrhundert pragte

Dietrich eyer

unLerwegs durch dıe Jahrhunderte. Snmi] Gedenkschrift ZU

700jährigen Gründungsjubiläum des Elisabetgymnasiums Breslayu. Her-
ausgegeben VO  - der Vereinigung ehemaliger Elisabetaner Breslau miıt
Unterstützung des Hauses Schlesien. Sındelfingen 1993,; 178 Seıten.

Dıiese Gedenkschrift zeıgt och einmal die oyroße Bedeutung, die das
Elısabetgymnasium für Breslau, für Schlesıen, für Deutschland, Ja für
Europa 1m Laufe seiner rund 650 Jahre Schulgeschichte bıs 1945 un:! 1n der
Prägung der ebenden Elisabetaner bıs 1993 gehabt hat Es 1st eıne Schrift,
die erinnert oroße Männer, die aus dieser Schule hervorgegangen sınd
W1€e der Leibarzt des Kaısers,; Cirato VO  $ Krafftheim, der Mıtvertasser des
Heıdelberger Katechismus, Zacharıias Ursıinus, der Kunstsammler un:
Mäzen Thomas Rediger, die Dıichter Christian Hotmann VO Hotmanns-
waldau, Angelus Sılesius, Johann Heermann, 1n HEULEGTT eıt der Nobel-
preisträger für Chemie Frıitz Haber die aber auch den ank der ehemali-
sCH Schüler des Elisabetans für das, W as s1e auft ıhrer Schule umanısti-
scher Bildung fürs Leben mıtbekommen haben, eindrucksvoll ZU Aus-
druck bringt.


